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Gallo sowie der Homburger Bürgermeister Michael Forster. 
Nach den kurzen Eröffnungsreden seitens Christian Weber, 
dem Generalbevollmächtigten der Karlsberg Brauerei GmbH, 
Geschäftsführer Markus Meyer, der Frau Ministerpräsidentin, 
dem Landrat und dem Bürgermeister ging es dann auch gleich 
zur Sache. Frau Rehlinger benötigte genau einen Schlag um 
das Fass in die Knie zu zwingen! Herr Forster ganze zwei und 

bei unserem Landrat spielte das Fass wie auch im Jahr zuvor 
wieder nicht so recht mit - er hat aber auch ein Pech beim 
Anstich, der gute Herr Dr. Gallo. Sei´s drum - das Bier jedenfalls 
floß danach einwandfrei direkt in die Krüge und traditionsgemäß 
wurden die ersten drei Fässer als Freibier ans anwesende 
Volk verteilt. City Radio Homburg führte auf dem Marktplatz 
bis abends durch das Programm. Um 20.00 Uhr war auf dem 
Marktplatz (schon) Schluss, wie man hörte war auch das Bier 
schon leergetrunken. Nach dem Festakt des Anstichs ging es 

6. Homburger Braunacht
Karlsberg feierte das Brauhandwerk 
mit 3 besonderen Bieren

Am 29. April präsentierten die Homburger Brauerinnen und 
Brauer der Karlsberg voller Stolz drei neue Bierspezialitäten. Mit 
Begeisterung gebraut hatten sie in diesem Jahre ein „Leichtes 
Helles“, ein „Belgisches Witbier“ und ein „Dunkles Kellerbier“ mit 
im Gepäck als es pünktlich um 16:00 Uhr auf dem historischen 
Marktplatz galt, den Anstichhammer zu schwingen! Mit von 
der Partie waren, wie schon im Jahr zuvor, die saarländische 
Ministerpräsidentin Anke Rehlinger, Landrat Dr. Theophil 

Die Eröffnung auf dem Homburger Marktplatz
Gut gemacht Frau Rehlinger!

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de
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jedoch gleich Schlag auf Schlag in den Homburger Kneipen 
richtig los. In insgegesamt 8 Homburger Gastronomiebetrieben 
wurden die drei neuen Biersorten ausgeschenkt. Diese waren: 

Kaya´s Bistro, Cash, Stehschoppe, Old Dublin, TC Blau Weiss 
Homburg, Oh!lio, Marktgässchen, Ingo´s Bistro und die Alte 
Schlosserei mit ihren 20 Zapfhähnen die größte Theke im 
Südwesten auf dem Firmengelände der Karlsberg Brauerei. 
Wie schon im Jahr zuvor waren die Straßen in der Innenstadt 
voll mit begeisterten Menschen und überall wurde ausgelassen 

gefeiert und die neuen Biersorten probiert. Mittels QR-Code 
auf von der Karlsberg verteilten Bierdeckeln und Flyern konnte 
man im Anschluss online bei einem Voting teilnehmen um sein 
Lieblingsbier zu wählen. Aktuell ist im Einzelhandel für kurze Zeit 
das „Gewinner-Bier“ des Vorjahres erhältlich. Man sah dieses 
„Pale Ale“ mit seinem gelben und grünen Etikett z.B. schon im 
Kaufland in Erbach. Für Kenner ist das „Pale Ale“ sicherlich ein 
besonderes Geschmackserlebnis, da seine Kombination aus den 
Hopfensorten Citra, Amarillo und Cascade den citrusfruchtigen 
Geschmack charakterisieren und mit seiner sanften Orangennote 
und einem Hauch von Honig das obergärige Bier mit seinen 

v.l.n.r.: Christian Weber, Anke Rehlinger, Markus Meyer

Wie auch im Vorjahr war der Marktplatz proppenvoll!

In der Alten Schlosserei

Nachschub holen

Party-People
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hellen Malzen zu einem durchweg fruchtigen Bier-Erlebins 
wird. Einfach fabelhaft und nicht umsonst das Gewinnerbier der 
Braunacht 2022! Die „Braunachttour 2023“ der Karlsbergbauerei 
indes geht auch in den kommenden Wochen weiter, zieht quasi 
von Ort zu Ort und wird noch in den folgenden Städten zelebriert:
Am 20.05. in Saarlouis, am 03.06. in Kaiserslautern, am 24.06. 
in Merzig und am 09.09. in St. Wendel. Für Interessierte gibt´s 
online mehr Infos unter: www.karlsberg.de wenn Sie per 
Mausklick „bestätigen“, dass Sie mindestens schon 16 Jahre alt 
sind. Text und Fotos: Chris Ehrlich - Mehr Bilder online unter 
www.bagatelle-homburg.de!

Gut gelaunte Bier-Genießer*innen

Im Cash war auch mächtig was los!

Jetzt auch online:
bagatelle-homburg.de

MASSGESCHNEIDERTE GESCHIRRE

SINNVOLLES AUSBILDUNGSZUBEHÖR

PREMIUM HUNDEFUTTER & BARFGOLD

NATÜRLICHE PFLEGEPRODUKTE
KLEIDUNG & MÄNTEL
INDIVIDUELLE BERATUNG

BESTES
HUNDEZUBEHÖR

Saarbrücker Straße 94 | 669901 Schönenberg-Kübelberg
rudelheld.de | hi@rudelheld.de | 0175 - 9783294
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DFB-Pokal-Tour 
auf dem Christian Weber Platz in Homburg

Auf ihrer Reise durch ganz Deutschland gastierte die DFB-
Pokal-Tour nach mehrjähriger Pause nun endlich wieder in 
Homburg; die Freude bei den Fans war demendsprechend groß!  
Ausgetragen von der ERGO und der DKV fand das Spektakel 
am 22.04.2023 auf dem Christian-Weber-Platz in der Homburger 
Innenstadt statt und erfreute sich großer Beliebtheit. Zahlreiche 
Besucher waren zwischen 10.00 und 15.00 Uhr gekommen, um 
einen Blick auf den berühmten goldenen Pokal werfen zu können. 
Zwar war dieser aus Sicherheitsgründen durch einen Glaskasten 
geschützt, das tat der Begeisterung auf Seiten der Fans jedoch 
keinen Abbruch. Für all diejenigen, die den besonderen Moment 
mit dem Pokal für sich verewigen wollten, war extra ein Fotograf 
gekommen, der die Besucher vor der Glasvitrine professionell 
in Szene setzte. Auch die Trikots der der DFB-Pokal-Sieger 
wurden ausgestellt, sodass bei all den Sehenswürdigkeiten fast 
eine Art kleines Freiluftmuseum entstand. Untermalen wurde das 

Programm von verschiedenen Filmen und Videoausschnitten, 
welche die Besucher in Erinnerungen schwelgen ließen und 
wichtige Ereignisse aus der Welt des Fußballs ins Gedächtnis 
riefen. Da die Wartezeit vor dem gläsernen Schutzkasten 
des Pokals zuweilen recht lang war, wurden den Besuchern 

unterschiedliche Spiele zum Zeitvertreib angeboten. So gab 
es unter anderem Dosenschießen und eine Verlosung, deren 
Gewinn zwei Tickets für das DFB-Pokal-Endspiel am 3. Juni 
beinhaltete. Die Stimmung war großartig und so kann die 
Veranstaltung zweifelsfrei als voller Erfolg verbucht werden. 
Wann der goldene Pokal das nächste Mal in Homburg gastieren 
wird, ist unklar; fest steht aber, dass auch dann sicherlich reges 
Interesse und helle Freude bei allen eingefleischten Fußballfans 
herrschen wird und mit dem Blick auf diese prachtvolle Trophäe 
für manch einen ein kleiner Traum in Erfüllung geht. 

Ihr Versicherungspartner vor Ort:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG
Geschäftsstelle Steffen Forster
La Baule Platz 7, 66424 Homburg
Tel 06841 150077, steffen.forster@ergo.de
www.steffen-forster-dkv.ergo.de

Steffen Forster 3. v. links und Mitarbeiterin Fr. A. Dörr 2. v. links 
von dem DKV-Service Center Homburg an einem Info Stand mit 

Kunden

Besucher der DFB-Pokal-Tour auf dem Christian Weber Platz, 
im Hintergund ist der DFB-Pokal zusehen

Ein Besucher der DFB-Pokal-Tour beim Versuch in einen 
Fangkorb zu schießen

Ein Besucher der DFB-Pokal-Tour in Aktion beim 
Dosenschießen. 
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Alt-Pfadfinder zu Gast im Römermuseum
Bürgermeister Michael Forster begrüßt Reisegruppe der 
Gilde West

Kürzlich war eine Pfadfindergruppe des Verbandes deutscher 
Altpfadfindergilden für mehrere Tage im Saarland zu Gast. Am 
vergangenen Freitag besuchte die Gruppe, die zwei Mal im Jahr 
eine gemeinsame Fahrt unternimmt, das Römermuseum, wo sie 
von Bürgermeister Michael Forster und dem Geschäftsführer 
der Stiftung Römermuseum, Philip Scheidweiler, begrüßt 
wurde. Die mehr als 20-köpfige Gruppe der Gilde West, zu der 
die Bundesländer Hessen, Rheinland-Pfalz und das Saarland 
gehören, hatte zuvor bereits den Landtag in Saarbrücken besucht 
und sich von Landrat Dr. Theophil Gallo die Besonderheiten der 
Biosphäre Bliesgau erläutern lassen. Bürgermeister Forster 
bedankte sich bei den 26 Altpfadfinderinnen und Altpfadfindern 
für die Entscheidung, das Römermuseum zu besuchen und 
begrüßte die Gäste im Mannlich-Salon des Edelhauses. Er ging 
dabei auf die Besonderheiten Homburgs näher ein, erläuterte 
die industrielle Ausrichtung der Stadt und hob die Bedeutung 
des Universitätsklinikums und der medizinischen Fakultät 
hervor. Der Verwaltungschef beschrieb auch den mit rund 
44 Prozent recht hohen Waldanteil des Stadtgebietes sowie 
verschiedene Sehenswürdigkeiten wie die Schlossberghöhlen, 
die Festung Homburg auf dem Schlossberg, die Gustavsburg in 
Jägersburg sowie das Biotop in Beeden. Darüber hinaus hob er 
einige aktuelle Planungen in der Stadt, wie z.B. die Ansiedlung 
des Recyclingunternehmens Pyrum und die Gestaltung 
eines neuen Stadtteils auf einem ehemaligen Industrieareal 
hervor. Abschließend lud er die Gäste dazu ein, Homburg als 
sehens- und erlebenswerte Stadt gern erneut zu besuchen. 
Philipp Scheidweiler nannte den Altpfadfindern, deren älteste 
Teilnehmerin an der Gruppenreise schon 97 Jahre zählte, einige 
besondere Aspekte des Römermuseums, ging auch kurz auf 
die aktuelle Playmobilausstellung ein und leitete dann zu der 
Führung über, in deren Rahmen die Gäste sowohl das Edelhaus 
als auch den Außenbereich des Museums erkundeten. Nähere 
Informationen über die Stadt Homburg erhalten Sie im Internet 
unter homburg.de, über die Pfadfinder können Sie sich unter 
https://www.pfadfinden.de/ informieren. Pressestelle Stadt HOM

06826/18880
0176 71736550
06828/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de

 Die Gruppe besuchte das Römermuseum in Schwarzenacker 
mit BM Michael Forster (2.v.r.) und Philipp Scheidweiler (3. v. r.)

„Fit und vital 60+“ mit dem TV Beeden
Individuell angepasstes und sehr gut nachgefragtes 
Sportangebot
Der TV Beeden hält ein für alle Altersgruppen individuell 
angepasstes und sehr gut nachgefragtes Sportangebot 
vor. In der Gruppe „fit und vital 60+“ sind derzeit noch Plätze 
frei. Jeden Mittwoch bietet Übungsleiterin Marion Hollinger 
dieses präventive Herz-Kreislauftraining an: Das Training 
startet mit einer Blutdruckmessung aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Das Aufwärmen zu passender Musik stimmt auf 
den abwechslungsreichen Hauptteil mit Funktionsgymnastik, 
Faszientraining und zwei Ausdauereinheiten ein. Bei den 
Übungen kommen verschiedene Geräte, wie z.B. Hanteln, 
Therabänder, Togu Brasils, Bälle und Reifen, sowie Elemente 
aus Aroha und Kaha zum Einsatz und auch dabei wird der Puls 
regelmäßig im Blick behalten. Die Cool down-Phase rundet das 
ganzheitliche Training mit verschiedenen Atemübungen und 
Übungen zur Köperwahrnehmung ab; zum Abschluss entspannt 
die Gruppe bei einer Phantasiereise.   Interessierte sind sehr 
herzlich zum Schnuppertraining eingeladen. Das Training findet 
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20.00 im Sportheim des TV Beeden 
(Sandweg 13 in Beeden) statt. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
an die Trainerin Marion Hollinger (06841/61434). Das komplette 
Sportangebot und alle Kontaktinformationen finden sich auf der 
Homepage des TV Beeden www.tv-beeden.de. © Vera Hennefeld 

Osteopathie, Chiropraktik, Akupunktur (TCM), 
Global Diagnostics, Krankengymnastik, 

Massage, Lymphdrainage
Zuschuss von verschiedenen gesetzlichen Krankenkassen für 
Osteopathie möglich. Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse!

Karlstraße 2 · 66424 Homburg· 06841/67722 
www.peter-zimmer-osteopathie.de 

Peter Zimmer
(Heilpraktiker)

Osteopath (BAO) und 
Master of Chiropraktik 

(Inst.A.Se.) 
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Gedenken an eine Homburger 
Persönlichkeit
Hans Felden war ein engagierter und beliebter Homburger

„Mit dem Leben ist es wie mit einem Theaterstück; Es kommt 
nicht darauf an, wie lang es ist, sondern wie bunt!“- Seneca- Am 
18. Mai 2023 würde Hans Felden 70 Jahre alt werden.  Aus 
diesem Anlass möchten wir gerne an einen Homburger denken, 
der sowohl ganz persönlich als auch politisch und beruflich eine 
Persönlichkeit war, an die es sich zu erinnern lohnt. Hans Felden 
hatte noch viel vor, verstarb aber viel zu früh im Alter von nur 
60 Jahren am 10. Dezember 2013. Große Worte waren ihm nie 
wichtig, deshalb wollen wir ihm mit ganz persönlichen Fotos aus 
seinem Leben gedenken.  

Sylt-Urlaub in den 70er Jahren

Neujahrsempfang der SPD

Hans mit seiner Frau Christel im Urlaub

Zusammen mit Anette in München

Sportlich wurde es auch oft

Ötz mit Gerhard Skifreunde in Samnaun
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Die „Oldies“ bei der Oldienacht

Hans und sein geliebtes Auto

In der Weihnachtsbäckerei

Urlaub auf Sylt

Im Urlaub mit seiner Frau Christel

Hans auf seiner Bimota

Gute Freunde

Hans und sein Neffe Marcel

Hans Felden und Herr Feth beim 
60. Geburtstag 2013

www.kfz-wendel.de
info@kfz-wendel.de

Saar-Pfalz-Park 204b
66450 Bexbach
Tel. 0 68 26 / 51 08 66
Fax 0 68 26 / 51 08 67

SD1805

Auch für Kältemittel R1234yf.
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Gesundheitsbeitrag
Vollwertige Ernährung und Vollwert-Ernährung - wo sind 
die Unterscheide?
Der Begriff der vollwertigen Ernährung hat sich in den 
vergangenen Jahren immer stärker durchgesetzt und taucht 
vor allem im Zusammenhang mit Themen aus dem Fitness- u. 
Gesundheitsbereich regelmäßig auf. Was genau eine vollwertige 
Ernährung ist, für wen sie sich eignet und was sie mit der 
namensverwandten Vollwert-Ernährung zu tun hat, werden wir 
uns im Folgenden anschauen. Die vollwertige Ernährung ist 
ein Konzept der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE), 
das als Leitlinien für eine ausgewogene, gesunderhaltende 
Ernährung fungiert. In ihrer ursprünglichen Form bezieht 
sich die vollwertige Ernährung auf gesunde Erwachsene, sie 
kann jedoch mit einfachen Veränderungen auch an spezielle 
Personengruppen wie etwa Schwangere, Kinder oder Senioren 
angepasst werden. Ganz allgemein geht es dabei immer darum, 
einen bereits gesunden Körper weiterhin gesund zu erhalten, 
indem man ihn über die Nahrung bestmöglich mit allem versorgt, 
was er benötigt. Der Fokus liegt hier also auf der Prävention, 
damit ernährungsbedingte Krankheiten möglichst vermieden 
werden und die optimale Leistungsfähigkeit des Körpers erhalten 
bleibt. Die vollwertige Ernährung ist also keine Diät-Form mit 
dem Ziel die Gewichtsabnahme und ist daher auch weder mit der 
Berechnung von Kalorien noch mit bestimmten Ge- und Verboten 
verbunden. Dennoch kann sie für Menschen, die sehr viel 

Gewicht verlieren müssen oder wollen ein guter Einstieg in neue 
Ernährungsmuster sein und ein erstes Gefühl dafür vermitteln, 
wie eine gesunde Ernährung tatsächlich aussieht. Im Zentrum 
der vollwertigen Ernährung steht vor allem die sorgfältige und 
bewusste Auswahl von Lebensmitteln sowie eine möglichst 
schonende Zubereitung. Bevorzugt werden dabei unbehandelte, 
weitgehend naturbelassene Produkte wie Obst, Gemüse, Eier, 
Fisch und Fleisch von möglichst hoher Qualität. Einen ähnlichen 
Ansatz verfolgt auch die Vollwert-Ernährung, deren Grundstein 
der bekannte deutsche Arzt Werner Kollath (1892 – 1970) legte. 
Auch hier geht es darum, dass die Nahrungsmittel möglichst 
natürlich und unverarbeitet sind, damit ihr „voller Wert“ erhalten 
bleibt. Man geht hier also davon aus, dass mit zunehmendem 

Maß an Verarbeitung der Wert, der im Lebensmittel enthaltenen 
Inhaltstoffe sinkt. Der Verarbeitungsgrad spiel im Rahmen der 
Vollwert-Ernährung eine entscheidende Rolle, während die 
vollwertige Ernährung nach DGE ihren Fokus hauptsächlich 
darauf richtet, dass die Nahrung bedarfsgerecht ist, damit alle 
lebensnotwendigen Nährstoffe zugeführt werden. Zwar ist es 
gut und wichtig schon beim Einkauf darauf zu achten, dass die 
Lebensmittel den oben genannten Anforderungen entsprechen, 
die Vertreter der Vollwert-Ernährung gehen jedoch noch einen 
Schritt weiter und sprechen auch für die Art der Zubereitung 
klare Empfehlungen aus. Auch hier steht der Gedanke im 
Vordergrund, dass alle wertvollen Inhaltsstoffe so gut wie möglich 
erhalten bleiben sollen. Ein großer Teil der Vollwert-Ernährung 
besteht daher aus unerhitzter Frischkost. Dazu gehören neben 
Obst und Gemüse auch Getreide, Nüsse, Samen und Ölsaaten. 

Gesunde Ernährung (c) Adobe Stock / aamulya

Mo – Fr 8.00 – 12.00 Uhr, 13.00 – 17.00 Uhr 
Sa 8.30 – 12.00 Uhr 
sowie Termine nach Vereinbarung



Anzeigen

11

Ein inzwischen bekanntes Rezept aus der Vollwert-Küche ist 
das Frischkornmüsli, bei dem Getreidekörner zuerst geschrotet 
und dann über mehrere Stunden in Wasser oder Pflanzenmilch 
eingeweicht werden. Da Roh- bzw. Frischkost schwerer verdaulich 
ist, werden bei einer Vollwert-Ernährung etwa 50% der täglich 
verzehrten Lebensmittel erhitzt. Hierbei sind schonende fettarme 
Zubereitungsmöglichkeiten wie Dünsten oder Dampfgaren 
zu bevorzugen. Ein weiterer Aspekt, der jedoch auch bei der 
vollwertigen Ernährung teilweise zum Tragen kommt, sind 
bestimmte ethischen Anforderungen an die Ernährungsweise. 
So achten konsequente Vertreter beider Ernährungsformen 
darauf, dass die Nahrungsmittel aus hochwertigem, möglichst 
biologischem Anbau stammen und sowohl saisonal als auch 
regional verfügbar sind. Vergleicht man also die vollwertige 
Ernährung mit der Vollwert-Ernährung so stellt man fest, dass 
die Gemeinsamkeiten auch über die Ähnlichkeit des Namens 
hinausgehen. Dennoch ist die Vollwert-Ernährung in einigen 
Bereichen konsequenter und steckt die Grenzen deutlich enger. 
Gerade was die Zubereitung von Speisen betrifft, gibt die 
vollwertige Ernährung nur eine grobe Richtung an, während die 
Vollwert-Ernährung sogar eine Prozentuale Aufteilung empfiehlt. 
An dieser Stelle muss jedoch gesagt sein, dass die relativ große 
Menge an Rohkost bei der Vollwert-Ernährung vielen Menschen 
Probleme bereitet, weil der Darm häufig nicht daran gewöhnt ist, 

so viel Verdauungsarbeit leisten zu müssen. Auch die ethischen 
Anforderungen, bringen zuweilen Schwierigkeiten mit sich, da sie 
zwar gut und richtig, für vielen jedoch aus finanziellen Gründen 
einfach nicht dauerhaft umsetzbar sind. Fest steht aber, dass 
beide Ernährungsformen grundsätzlich in dieselbe Richtung 
gehen. Es geht in beiden Fällen darum, den Körper mit allen 
lebensnotwendigen Nährstoffen zu versorgen, die Verdauung 
durch den Verzehr von Ballaststoffen zu fördern und allgemein ein 
Bewusstsein dafür zu entwickeln, welche Lebensmittel in einer 
gesunden Ernährung enthalten sein sollten. Wer jedoch gerade 
erst anfängt sich mit seiner Ernährung auseinanderzusetzen, 
könnte durch die vielen Vorgaben der Vollwert-Ernährung 
abgeschreckt werden und sollte sich besser über einen Einstieg 
mit der vollwertigen Ernährung langsam herantasten, um auch 
den Körper nicht zu überfordern.  Beide Varianten haben aber 
ihre Daseinsberechtigung und tragen positiv zu einem besseren 
Verständnis im Umgang mit Lebensmitteln und der eigenen 
Gesundheit bei. Text: Emilia Schappé

„Wer nicht wirbt, 
stirbt.“ - Henry Ford
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Veranstaltung im Zeichen deutsch-türkischer 
Begegnungen
9. Tulpenfest im Stadtpark gefeiert

Auch in diesem Jahr fand im Homburger Stadtpark wieder das 
deutsch-türkische Tulpenfest statt. Schirmherren des Festes 
waren Sedat Turan, der türkische Konsul für das Saarland und 
Rheinland-Pfalz, sowie der Bundestagsabgeordnete Markus 
Uhl. Von 11.00 bis 18.00 Uhr standen am 7. Mai bei diesem 
deutschlandweit einzigen Fest dieser Art die deutsch-türkischen 
Begegnungen, der Dialog und die symbolträchtige Tulpe im 
Mittelpunkt. Erneut organisiert vom Türkischen Elternbund mit 
dem Vorsitzenden Nurettin Tan sowie von Klaus Friedrich und 
Markus Emser mit der Unterstützung der Stadt Homburg. Damit 

auch blühende Tulpen wieder Bestandteil dieses Festes sind, 
wurden zahlreiche Zwiebeln bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
im Stadtpark gepflanzt. Leider hatten sich diese zum Zeitpunkt 
des Festes jedoch noch nicht aus der Erde heraus entfaltet. 
Nach der Eröffnung um 11.00 Uhr begann gegen 13.00 Uhr mit 
den beiden Nationalhymnen der offizielle Teil. Diverse Redner 
der Homburger Lokalpolitik wurden von Gastgeber Nurettin Tan 
auf die Bühne gebeten. Staatssekretärin Bettina Altesleben aus 
dem Ministerium für Arbeit, Soziales, Frauen und Gesundheit 
war zwar eingeladen, erschien jedoch nicht. Dagegen verloren 
neben Bürgermeister Michael Forster, Schirmherr Markus Uhl, 
sowie Klaus Friedrich, Frau Dr. Safiye Genç Bildungsattaché 
des türkischen Konsulats Mainz ein paar Worte. Genau wie 
Herr Uhl betonte Herr Friedrich in seiner Ansprache erneut die 
Wichtigkeit integrativer Bemühungen aller Art und dem sich 
hieraus ergebenden wichtigen Beitrag, der von jedem Menschen 
selbst geleistet werden kann. Bildungsattaché Frau Dr. Genç gab 
in ihrem Beitrag viel zur Entstehung der Tulpe als historisches 
Wahrzeichen der Türkei zum Besten. Nach den vielen kleinen 
Beiträgen und Reden wurden Blumensträuße überreicht und 
Frau Dr. Genç schnitt gemeinsam mit dem Schirmherr Markus Uhl 

und Bürgermeister Forster die Festtagstorte an, die sich in Form 
eines Tulpenblumenkörbchens darbot. Auf der kleinen Bühne 
und im Festbereich des Stadtparks folgte ein umfangreiches 
Programm mit vielfältigen Darbietungen, wie Tanz, Musik und 
Folklore, die Kunst aus Orient und Okzident verbanden. Für 
Speisen und Getränke aus der osmanisch-türkischen und der 

Die kleine Bühne mit den Festzelten und Ständen

Gleich wird die Festtagstorte angeschnitten!

Speisen und Getränke gab es ringsherum an den Ständen

www.kerndruck.de

WIR DRUCKEN VERANTWORTUNGSVOLL 
NACH EMAS III/ISO 14001, KLIMANEUTRAL UND  
MIT FSC®- UND PEFC-ZERTIFIZIERTEM PAPIER 

AUS VORBILDLICHER FORSTWIRTSCHAFT.

Drucken
im Saarland.

az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1az_kern_gmbh_emas_fsc-pefc_90x125mm_v01-20191111.indd   1 11.11.2019   09:58:2011.11.2019   09:58:20
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deutschen Küche war auch gesorgt. Mehrere Gruppen und 
Vereine, wie zum Beispiel der Türkische Elternbund sowie die 
CDU-Frauen Homburg Mitte, waren mit eigenen Ständen an 
diesem schönen Sonntag vertreten. Die Jugendfeuerwehr 
Jägersburg stellte für die Kinder diverse Spiele zur Verfügung, 
bot zum Beispiel kleinere Wasserübungen für interessierte Mini-
Feuerwehrleute an. Und auch das Wetter hielt bis in den späten 
Nachmittag ganz so, wie „Schirm“-Herr Uhl es versprochen hatte, 
wie er selbst sagte. Hier noch genannt seien die Sponsoren des 
Tulpenfestes: Die Stadtwerke Homburg, die AOK St. Ingbert, 
die H&H Gebäudereinigung sowie die Postbank, an die hiermit 
erneut ein herzlicher Dank für ihre Unterstützung ergeht. Text 
und Fotos: Chris Ehrlich

Tänzerinnen auf der kleinen Bühne

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802 www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven 
ClubCard Silber
oder Gold sparst du 
bei jedem Besuch  
bares Geld!

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Bis zu 10% Rabatt und 
weitere Vorteile! 

Traditionelle & frische Wirtshausküche
Regional Lieferanten

6 frische Fassbiere

Der Festpavillon in der Mitte des Areals

(v.l.n.r..) Manfred Rippel Beigeordneter der Stadt, 
Annemarie & Pascal Conigliaro
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JuWel - Kompetenz rund ums KFZ
Ihr Partner in allen Fragen rund um Karosserie & 
Lackierungen

Bei der Karosserie & Lack JuWel GmbH im Neunkircher Stadtteil 
Wellesweiler finden Sie Ihren kompetenten Partner rund um 
ihre Fragen bei Karosserieschäden und Lackierungen am 

Kraftfahrzeug. Seit Anfang 
2020 sind dort Alexander 
Juche und Stefan Welsch 
Ihre Ansprechpartner für das 
perfekte Aussehen Ihres 
Fahrzeuges. Seit Anfang Mai 
ist der Betrieb auch offizieller 
CAR-TOP Partner, wenn 
es sich um bevorstehende 
Leasing-Rückgaben dreht. 
Wer kennt ihn nicht, den 
lästigen Kratzer im Lack 
des Autos? Oder Dellen, 
die das KFZ nicht gerade 
„verschönern“? Bei der 
Karosserie & Lack JuWel 
GmbH werden diese Schäden 
von wirklichen Profis mit der 
nötigen Technik und noch 
viel mehr Knowhow behoben. 
Des Deutschen liebstes Kind 
ist doch immer noch das 
Auto und natürlich möchte 
man dieses wohlgepflegt 
und optisch in einem 
hervorragenden Zustand 
erhalten. Doch manchmal 
passieren eben Dinge, die 
nicht vorhersehbar sind, wie 
zum Beispiel Steinschläge 
oder ein Unfall. Und da 
möchte man doch möglichst 
alles tun, damit das Fahrzeug 
nach einem Schaden wieder 
so aussieht wie zuvor und 
das am besten so günstig wie 

möglich. Nun, in diesem Fall sollten Sie sich an das qualifizierte 
„JuWel“- Team wenden, das dafür sorgt, dass die Schäden mit 
größter Sorgfalt behoben werden. Dabei reicht das Spektrum 
von Komplettlackierungen über Teillackierungen bis zur 
Reparatur von Unfall-, Stein- und Hagelschäden. Zudem wird ein 
umfassender Autoglasservice angeboten und kleinere Schäden 

werden durch Smartrepair schnell für Sie beseitigt. Zum Service 
der KFZ-Profis gehört auch die Begutachtung Ihres Schadens 
direkt vor Ort, sowie die Abwicklung mit ihrer Versicherung. 
Auf Wunsch wird ein Hol- und Bringservice angeboten oder 
Sie können einen Leihwagen für die Dauer der Reparatur 
erhalten. Die Karosserie- und Lackspezialisten verwenden nur 
hochwertige Lacke, die von drei unterschiedlichen Herstellern 
bezogen werden. Dies geschieht, um noch effizientere und 

Stefan Welsch, Detlef Müller und Alexander Juche (v. links) 
bei CAR-TOP

Das Team von Karosserie & Lack JuWel GmbH begrüßt auch 
Sie gerne als Kunden in Wellesweiler
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qualifiziertere Lackierergebnisse zu erzielen und so letztendlich 
auch Ihren Geldbeutel zu schonen. Dies alles wird Ihnen 
in Wellesweiler schon immer geboten und nun wurde der 
Service noch um einen Punkt erweitert. Seit Anfang Mai ist der 
Betrieb auch offizieller CAR-TOP Partner, wenn es sich um 
bevorstehende Leasing-Rückgaben dreht. Was bedeutet das? 
Nun, Sie haben ein Auto geleast und möchten es zurückgeben? 
Da ist aber ein Kratzer vom Einkaufswagen auf der einen Seite 
und auf der anderen ist der Junior mit dem Lenker vom Fahrrad 
ans Blech gekommen sodass nun eine kleine Delle das Auto 
ziert! Das könnte Sie teuer zustehen kommen. Mit dem CAR-
TOP Leasingcheck, der bei der Karosserie & Lack JuWel GmbH 

angeboten wird können Sie bares Geld sparen. Zu Beginn steht 
der kostenfreie und unverbindliche Leasingcheck, bei dem 
etwaige Schäden festgestellt werden. Hier ist es ratsam sich 
spätestens vier Wochen VOR der Leasing-Rückgabe einen 
Termin zu buchen. Beim Check wird das Auto mit höchster 
Präzision untersucht, die Mängel aufgezeigt und gemeinsam 
wird erarbeitet, wie man mit minimalen Kosten das Fahrzeug in 
den perfekten Zustand bekommen kann. Im Anschluss können in 
den CAR-TOP Partnerwerkstätten, in diesem Fall die Karosserie 
& Lack JuWel GmbH die entsprechenden Arbeitsschritte 
geleistet werden, um den Top-Zustand zu erreichen und Ihnen 
für die Rückgabe die besten Voraussetzungen zu erschaffen. 
Hierzu zählen die Reparaturen von Kleinschäden, sowie die 

Kratzer- und Dellenentfernung mit Spezialwerkzeug. All das 
wird von den spezialisierten Fachkräften, die kosteneffizient 
und kundenorientiert arbeiten, erledigt. Mit Ihrer CAR-TOP 
Partnerwerkstätte können Sie sage und schreibe bis zu 70 
Prozent der kalkulierten Rückgabeprotokollen sparen. Der 
kostenlose und unverbindliche Leasingcheck lohnt sich also auf 
jeden Fall. Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann vereinbaren 
Sie doch einfach einen Termin bei der Karosserie & Lack JuWel 
GmbH unter der Nummer 06821-59333 zu den Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag von 07.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Weitere 
Informationen finden Sie unter https://lack-juwel.de im Internet. 
Über CAR-TOP finden Sie unter https://www.cartop.group/ alle 
Informationen. se

Stefan Welsch bei der Arbeit in der hochmodernen 
Lackierkabine

Mit jahrelanger Erfahrung und Kompetenz ist Edgar Müller eine 
wichtige Säule im Unternehmen

Meisterbetrieb 
Karosserie & Lack JuWel GmbH

06821/59333

Fahrzeuglackierungen     Unfallinstandsetzung
Karosseriearbeiten    Autoglasservice    Smartrepair

www.lack-juwel.de
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„Iron Maiden in love with Vivaldi“
Das Meisterkonzert im Saalbau mit dem Stuttgarter 
Kammerorchester

Sie hören kein Heavy Metal? Macht ja auch nichts, doch 
wenn das Stuttgarter Kammerorchester mit seinen fast 20 
StreicherInnen und ViolilistInnen es Ihnen nicht sagen würde, 
dass sie nun Klassiker von Iron Maiden hören, Sie würden 
es nicht erkennen! Zumindest ging es unserem Mann vor Ort 
so, als er sich am 4. Mai im Saalbau wiederfand. Das etwas 
mehr als einstündige Klassikmusikprogramm des Abends war 
jedenfalls absolut außergewöhnlich. Abwechselnd wurden 
Werke von Antonio Vivaldi (1678-1741, Barockzeitalter) und 
Stücke von der 1975 gegründeten britischen Hard Rock und 
Heavy Metal-Band „Iron Maiden“ gespielt. Diese bringt auch 
heute immernoch fleißig Alben heraus, zuletzt ihr 17. Album 
namens „Senjutsu“ im Jahr 2021. Kurz nach 19.00 Uhr führte 
Markus Korselt, der künstlerische Leiter der Meisterkonzerte, 
wie gewohnt die Gäste des Saalbaus ins Programm ein. 
Hierin kam der geschäftsführende Intendant des Stuttgarter 

Kammerorchesters auch nicht umhin zu erwähnen, welche 
mannigfaltigen Ähnlichkeiten es doch zwischen Vivaldi und Iron 
Maiden gibt. Der „Priester mit den roten Haaren“, wie Antonio 
Vivaldi oftmals bezeichnet wurde, hatte wohl noch keinen 
Lockenstab oder Glätteisen zur Verfügung gehabt, wie es die 
ondulierten Haarprachten der Heavy Metal-Kultband Iron Maiden 
vermuten ließen. „Teufelsgeiger“ war auch so ein Begriff, der im 
Zusammenhang mit Vivaldi fiel und Iron Maiden hat ja einen Song 

mit der Textzeile „666, the Number of the Beast - Hell and fire was 
spawned to be released“, was im prüden England des 1980-er 
Jahre einigermaßen für Furore sorgte. „Allesamt Teufelsanbeter, 
die die Jugend verderben!“ und ähnliche Stammtischparolen gab 
es in dieser Zeit bestimmt hier und da zu hören. Alles Dinge, mit 
denen sich Vivaldi bestimmt auf die ein oder andere Art ebenso 
hat herumschlagen müssen, denn Vivaldis Fans damals suchten 
vor allem eins: Rausch und Ekstase und Antonio Vivaldi war 
mit seiner Musik und den 500 aufgeführten Konzerten damals 
DER Rockstar seiner Zeit! Als Vivaldis Brüder im Geiste, was 
die britische Kult-Band zweifelsohne in der Barockzeit gewesen 
wäre, fegen die Metaller nun schon seit fast 40 Jahren mit ihren 

Katharina Fasoli

Piotr Szabat

Der Saalbau von der Empore aus

Original französische Baguette in Homburg neben dem Kino!

+ viele weitere leckere französische Backwaren...
Öffnungszeiten: montags geschlossen

dienstags bis freitags von 07.00 - 15.30 Uhr
samstags bis sonntags von 07.00 - 14.00 Uhr
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Shows durch die Arenen aller Kontinente, mit teilweise 
200.000 Fans im Publikum! „Ihre Balladen rufen das 
Unheimliche und Morbide laut beim Namen“, wie man 
in der Presse einst las „und zwingen es in die Knie, 
mit messerscharfen Cuts, himmelsstürmenden Bass-
Soli und orkanartigen Drums. Heavy Metal at its best 
- Vivaldi hätte es geliebt.“ So auch das Homburger 
Publikum, welches zu jeder sich bietenden Gelegenheit 
das Stuttgarter Kammerorchester freudig beklatschte. 
Teilweise animierten die Musiker auf der Bühne auch 
zum Mitklatschen während einigen der dargebotenen 
Stücke. Es war ein unbeschreiblich schöner 
musikalischer Abend der ganz besonderen Art - eben 
„Classic meets Metal“. Und wie schon erwähnt: Wenn 
man es nicht besser gewusst hatte, konnte man es als 
Laie wohl nicht wirklich auseinanderhalten, was jetzt von 
Iron Maiden und was von Antonio Vivaldi zu sein schien. 
Unglaublich, aber wahr! Versäumen Sie es daher auch 
nicht, sich die zukünftig stattfindenden Meisterkonzerte 
im Homburger Saalbau vorzumerken. Es ist jedes Mal 
wieder ein ganz besonderes Erlebnis dort - auch wenn 
Sie persönlich jetzt noch nie erwogen haben, sich ein 
Klassikkonzert anzuhören. Es lohnt sich allemal und 
trägt zu einer durchweg abgerundeteren Weltsicht bei.
Das Programm dieses Homburger Meisterkonzerts mit 
dem Stuttgarter Kammerorchester sah an dem Abend 
des 4. Mai 2023 wie folgt aus: 

1. Stück: Antonio Vivaldi - „Violinkonzert e-Moll RV 278“ 
(1. Satz)
2. Stück: Iron Maiden - „Murders in the Rue Morgue/
Wrathchild“
3. Stück: Antonio Vivaldi - „Concerto ripieno d-Moll RV 
128“ 
4. Stück: Iron Maiden - „Fear of the dark“
5. Stück: Antonio Vivaldi - „Die vier Jahreszeiten - Der 
Winter“ op. 8 RV 297
6. Stück: Antonio Vivaldi - „La Follia“ für zwei Solo-
Violinen und Basso continuo d-Moll RV 63
7. Stück: Iron Maiden - „Phantom of the opera“
8. Stück: Antonio Vivaldi - „Die vier Jahreszeiten - Der 
Sommer“ op. 8 g-Moll RV 315
9. Stück: Iron Maiden - „Can I play with madness“
Das Konzert verlief durchgehend ohne Pause und war 
gegen 20:45 Uhr etwa zu Ende. 

Text & Bilder: Chris Ehrlich

Antonio und Eddie, das Maskottchen von Iron Maiden
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4. Bierwanderung am Tag Christi 
Himmelfahrt
Homburger Kulturgesellschaft lädt zu großer Runde ein
Am Donnerstag, 18. Mai, dem Feiertag Christi Himmelfahrt, fin-
det die 4. Homburger Bierwanderung statt, ein Event, das aus 
der saarländischen Bierhauptstadt nicht mehr wegzudenken ist. 

Die Strecke verläuft in diesem Jahr über 15,5 km durch zum Teil 
hügeliges Gelände und ist in sechs Etappen aufgeteilt. Es gibt 
also neben dem Start und Ziel noch weitere fünf „Bierstationen“ 
mit Musik und Speiseangeboten. Die gesamte Strecke ist genau 
ausgeschildert. Jede Station hat neben der Premiumsorte Karls-
berg Urpils eine weitere Biersorte des Hauses zu Vorzugsprei-

Am 18. Mai findet die 4. Homburger Bierwanderung statt © Homburger Kulturgesellschaft
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www.burgard-heizung-sanitaer.de

3. Juni ´23

+ 5 = 30 Jahre

U G
A DL
N

N

IE
Spendenaktion für den guten Zweck ...

Gm
bH

 &
 Co

. K
G

Alle Einnahmen werden gespendet!z.B. Glücksrad & Flohmarkt

Blieskasteler Str. 92-94
66424 Homburg-Beeden

Tel.: (06841) 973007
Mail:kontakt@burgard-heizung-sanitaer.de

www.burgard-heizung-sanitaer.de

3. Juni ´23

+ 5 = 30 Jahre

U G
A DL
N

N

IE
Spendenaktion für den guten Zweck ...

Gm
bH

 &
 Co

. K
G

Alle Einnahmen werden gespendet!z.B. Glücksrad & Flohmarkt

Blieskasteler Str. 92-94
66424 Homburg-Beeden

Tel.: (06841) 973007
Mail:kontakt@burgard-heizung-sanitaer.de

www.burgard-heizung-sanitaer.de

3. Juni ´23

+ 5 = 30 Jahre

U G
A DL
N

N

IE
Spendenaktion für den guten Zweck ...

Gm
bH

 &
 Co

. K
G

Alle Einnahmen werden gespendet!z.B. Glücksrad & FlohmarktBlieskasteler Str. 92-94

66424 Homburg-Beeden

Tel.: (0
6841) 973007

Mail:kontakt@burgard-heizung-sanitaer.de

www.burgard-heizung-sanitaer.de

3. Juni ´23

+ 5 = 30 Jahre

U
G

A D
L

N

N

IE

Spendenaktion für den guten Zweck ...

Gm
bH

 &
 Co

. K
G

Alle Einnahm
en 

werden gesp
endet!

z.B. Glücksrad 

& Flohmarkt

Blieskasteler Str. 92-94
66424 Homburg-Beeden

Tel.: (06841) 973007
Mail:kontakt@burgard-heizung-sanitaer.de

www.burgard-heizung-sanitaer.de

3. Juni ´23

+ 5 = 30 Jahre

U G
A DL
N

N

IE
Spendenaktion für den guten Zweck ...

Gm
bH

 &
 Co

. K
G

Alle Einnahmen werden gespendet!z.B. Glücksrad & Flohmarkt



Anzeigen

19

sen im Programm (solange der Vorrat reicht). Selbstverständlich 
sind auch alkoholfreie Getränke im Ausschank. Die Teilnahme 
ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Startpunkt 
ist der Historische Marktplatz, Ziel ist die Sportanlage des SC 
Union Homburg in der Zweibrücker Straße 121. Sowohl am Mor-
gen als auch am Abend ist ein Shuttleservice eingerichtet. Ein 
Bus in Linienbusgröße wird ab 9.20 Uhr ab Parkplatz Kaufland 
(vormals Real, Robert-Bosch-Straße), der als P+R-Parkplatz 
eingerichtet wird, zum Marktplatz starten. Zwischenhalt ist am 
Hauptbahnhof (Bahnhofsvorplatz), wo Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, die mit Bus und Bahn anreisen, aufgenommen werden 
können. Der Bus wird bis 11.00 Uhr im 20-Minuten-Takt die Fahrt 
wiederholen. Am Abend fährt der Bus ab Sportanlage SC Union 
Homburg von 20.15 bis 22.15 Uhr wieder im gleichen Takt über 
den Hauptbahnhof zum Parkplatz Kaufland. Empfohlener Treff-
punkt am Startpunkt Historischer Marktplatz ist 9.30 Uhr bis 10 
Uhr, die empfohlene Startzeit ist 10 bis 11 Uhr. Jede und Jeder 
kann aber die individuelle Wanderzeit selbst bestimmen. Am His-
torischen Marktplatz gibt es natürlich auch schon Möglichkeiten, 
sich für die Wandertour zu stärken: „Original Homburger“ zum 
Gerstensaft und als spezielle Biersorte „Helles“ vom Fass. Der 
erste Anstieg erfolgt bereits direkt am Start. Dort geht´s hinauf 
zum Schlossberg. Über die Festungsruine mit herrlichem Blick 
auf die Stadt führt ein Pfad zur ersten Zwischenstation, in der 
Nähe des Spielplatzes. Dort gibt´s zünftige Blasmusik von der 
„Hacke“. Für das leibliche Wohl sorgt ein gut sortierter Food 
Truck. Als spezielle Biersorte gibt’s hier Kellerbier. Über den al-
ten Sportplatz, den Schlossberggipfel und den „großen Stern“ 
geht es am „Feenwald“ vorbei zum Kirrberger Sportplatz. Der 
SV bietet Gulaschsuppe, warmen Fleischkäse, Würstchen mit 
Pommes sowie Nudelgerichte an. Neben Urpils steht das neue 
Karlsberg Pilsener vom Fass zur Verfügung, es spielt die Kirr-
berger Pfarrkapelle. Die dritte und wohl beschwerlichste Etappe 
führt zur Ski- und Wanderhütte Kirrberg. Deshalb wird auf halber 
Strecke auf dem Dorfplatz in Kirrberg ein Zwischenstopp ein-
gerichtet mit Crepes-, Eis- und Kaffeeverkauf. Auf der Ski- und 
Wanderhütte, die über den Kalkofer Weg erreicht wird, gibt es 
Spießbratenbrötchen, Hähnchen mit Pommes, Kümmelweck mit 
Schwartenmagen, „Kässchmier“ sowie eine vegetarische Sup-
pe. Als Spezialbier gibt´s Trierer Löwenbräu. Für den musikali-
schen Rahmen sorgen Pepe Pirmann und Sascha Giro als „13 
PS Akustik Duo“. Von der Ski- und Wanderhütte Kirrberg führt 
der Weg über die „Weiße Trisch“, wo man eine tolle Aussicht 
genießen kann. Die vierte Etappe endet nach steilem Abstieg im 
Lambsbachtal an der Emilienruhe. Musik gibt’s von den „Steely 
Tones“. Als spezielles Bier wird „Licorne Black“ angeboten, auf 
der reichhaltigen Speisekarte sind u.a. „Idar-Obersteiner“, Brat- 
und Currywurst, Schinkenkrustenbraten, Wellfleisch und Erb-
sensuppe zu finden. Von hier führt der Weg über einen schönen 
Waldpfad hinauf zum Webersberg. Nach dem letzten Anstieg 
der Wanderung wird Wandersmann und –frau erneut mit einer 
wunderbaren Fernsicht belohnt. Blues und Rock von „Memphis“, 
kühles Urpils und Becker Pils vom Fass sowie ein leckeres Stück 
Pizza aus dem Foodtruck sorgen für Wohlfühlatmosphäre. Ziel 
der letzten Etappe ist die Sportanlage des SC Union Homburg. 
Zum Essen gibt’s hier Grillwürstchen und Hähnchenkoteletts. 
Für die Durstigen wird u.a. ein Überraschungsbier vom Fass 
angeboten, welches rechtzeitig vor der Wanderung bekannt-
gegeben wird. Traditionell spielt am Ende der Wanderung die 
Frankfurter Classic-Rock-Band N.S.A. bis 22 Uhr. An der Bier-

wanderung gibt´s auch was zu gewinnen: Produkte aus dem 
Hause Karlsberg (Fassbier, Gläser etc.), Tickets von der Hom-
burger Kulturgesellschaft und vieles mehr. Jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer erhält am Start eine Stempelkarte. Nur die 
Karten, die alle sechs Etappenstempel enthalten, nehmen am 
Gewinnspiel teil. Die Karten werden am Ziel eingesammelt, die 
Verlosung findet in der Folgewoche statt. Die Gewinner werden 
auf der Internetseite Bierwanderung.homburg.de veröffentlicht. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Weitere Fragen zur Bierwanderung beantwortet die Tourist-Info 
Homburg, Talstraße 57a; E-Mail: achim.mueller@homburg.de; 
Tel. 06841 101-813 oder 0178 8220465  Routenabweichungen 
sind möglich. Bitte ausschließlich an der Ausschilderung vor Ort 
orientieren. © Pressestelle Stadt HOM
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Sportgemeinde Erbach
Die AH-Sparte des zweitgrößten Homburger Vereins feierte 
ihr Sportfest auf der Eichheck

Am Freitag, dem 28. April lud die AH-Abteilung der SG Erbach 
wieder zum traditionellen AH-Sportfest auf der Eichheck ein, 
welches von dem langjährigen AH-Leiter Willi Rowedo einst 
ins Leben gerufen wurde. Nachdem es tagsüber viel und auch 
stark geregnet hatte, klarte das Wetter pünktlich zum ersten 
Spiel um 18:00 Uhr wieder auf. Mit Temperaturen um die 20 °C 
wurde es auch wieder sehr angenehm um Fußball zu spielen, 
wenn es auch auf dem schönen Rasenplatz recht rutschig war. 
Dem Einladungsruf des AH-Leiters Frank Langguth folgten die 

Mannschaften des SV Kirrberg, des SV Bruchhof-Sanddorf, des 
TuS Lappentascherhof und natürlich die AH-Mannschaft des 
Gastgebers SG Erbach. Hier und da fehlte es an einer vollen 
Mannschaftsbesetzung, was jedoch kein Problem darstellte: 
Die Mannschaften halfen sich gegenseitig sehr gerne mit 
Auffüllspielern aus - es ging ja darum, bei den Spielen Spaß zu 
haben und nicht wie verbissen zu gewinnen. Eine runde Sache - 
eben ganz im Sinne eines fairen Ballsport-Events. Die Stimmung 
war auch während des Abends durchweg ausgelassen und 
alle Spiele gingen äußerst fair über die Bühne, auch wenn der 
aufgeweichte Platz das Spielen erschwerte. Der SV Kirrberg 
trennte sich im ersten Spiel mit 0:0 vom SV Bruchhof-Sanddorf. 
Im darauf folgenden Spiel konnte sich die SG Erbach mit 
3:0 durchsetzen. Auch danach wurde auf der Eichheck am 

Grillpavillon sowie im Sportheim noch lange zusammen gefeiert. 
Die AH-Abteilung der Sportgemeinde Erbach bedankt sich hiermit 
nochmals bei den teilnehmenden Mannschaften und freut sich 
schon auf das nächste “Hexennacht-Turnier” im kommenden 
Jahr. Lavderim „Ladi“ Isak (Jahrgang ´58), der zufällig auch bei 
dem SG-Sponsor Naturwaren Dr. Theiss beschäftigt ist, pfiff als 
Schiedsrichter beide Spiele - siehe Bild mit AH-Spartenleiter 
Frank Langguth. Kommenden Sommer wird die SG-Erbach 
wieder ihre mehrtägige „Kerwe“ zelebrieren. Natürlich wird dies 
auch wieder ganz im Zeichen der sportlichen Fairness und zur 
Freude aller Beteiligten geschehen. Wir dürfen gespannt sein, 
was das Programm angehen wird.
Sportgemeinde Erbach 1919 e.V. - Tradition seit mehr als 100 
Jahren. Infos unter: www.sgerbach.de Text & Bilder: Chris Ehrlich

Die Aussicht vom Grillpavillon aus auf den Sportplatz

Schiedsrichter „Ladi“ mit AH-Spartenleiter Frank Langguth

Beste Stimmung bei den AH der SG-Erbach

Junge Gäste der SG-Erbach sehen dem Spielgeschehen zu

Gruppenbild aller 4 beteiligten Mannschaften
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Das Kunstgedächtnis der Stadt Homburg - 
Teil 1
Neue Galerie im Stadtarchiv

Die Räume des Homburger Stadtarchivs in der Kaiserstraße 41 
lagen lange brach. Nachdem sehr viele im alten Rathaus am 
historischen Marktplatz zwischengelagerten Gemälde ihren Weg 
hierher fanden, kamen die Mitarbeiter Karina Kloos und Frank 
Wimmer des Archivs zusammen mit Abteilungsleiter Michael 
Emser auf die Idee, hier im Gebäude eine Ausstellung mit 
diesen schönen Werken auszurichten. „Ein Raritätenkabinett, 

eine Wunderkammer saarländischer Kunst, ein kulturelles 
Kleinod für die Stadt Homburg und schlichtweg großartige Kunst 
für alle“, wie es Kuratorin Dr. Françoise J. Mathis-Sandmaier 

bei ihrer Einführung in die Ausstellung am Eröffnungstag 
zusammenfasste. Am 3. April fand besagte Eröffnung statt, 
ohne dass die Ausstellung dafür im Vorfeld beworben wurde, 
wie es auch der einstige Oberbürgermeister Reiner Ulmcke 
bei seinem Spontanbesuch mit seiner Ehefrau am 3. Mai im 
Gespräch mit der bagatelle bemerkte. Beim folgenden Interview 

betonte Homburgs dreimaliger 
Oberbürgermeister (gewählt in den 
Jahren 1977, 1986 und 1996) und 
Träger des Bundesverdienstkreuzes, 
wie wichtig diese Ausstellung und 
ihre Bewerbung doch sei. „Der 
kleine Raum hier fasst gerade 
mal 60 Menschen“, wie Karina 
Kloos vom Stadtarchiv hieraufhin 
erläuterte. „Es wurde daher im 
Vorfeld absichtlich darauf verzichtet, 
die Ausstellungseröffnung in Presse 
und Medien groß anzukündigen“, 
sagte sie weiter. Reiner Ulmcke 
gibt sich beruhigt und auch der 
Reporter der bagatelle versichert 
ihm und seiner Ehefrau, dass ja 

Ein Teil der aktuellen Ausstellung

„Homburg 1966“ - Öl auf Hartfaser von Willi Spiess

Reiner Ulmcke mit seiner Gattin Helga vor einem Bild von 
Heinrich C. Lau, links steht Karina Kloos vom Stadtarchiv
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nun hierüber berichtet würde und auch Frau Kloos beteuert, 
dass man die bis zum Jahresende andauernde Ausstellung der 
breiten Öffentlichkeit nun stärker medial präsentieren werde. 
„Das Kunstgedächtnis der Stadt Homburg - Teil 1“, wie der 
Titel der Ausstellung lautet, befasst sich mit Werken von neun 
Homburger Künstlern, die die Homburger Szene der Vor- und 
Nachkriegszeit und zum Teil auch weit über die Stadtgrenzen 
hinaus prägten und um 1900 geboren sind: Jakob Hellmann, 
Franz Juncker, Heinrich C. Lau, Heinrich Wilhelm Mangold, 
Max Mertz, Alfred Oesterreich, Hermann Remy, Willi Spiess 
und Hermann Wilhelm. Im „Auftaktraum“ sind Werke zu sehen, 
die eine Bindung zu Homburg haben, die die Innenstadt und 
die Region zeigen. Am Eingang des Archivs weisen Tafeln auf 
die jeweilige Vita der ausstellenden Künstler und ihren Bezug 
zu Homburg hin. Die liebevoll gestaltete Ausstellung wird jetzt 
hoffentlich den Besuch von vielen Bürgerinnen und Bürgern, 
nicht nur aus Homburg, genießen. „Sie hat es redlich verdient, 
wie es Kuratorin Dr. Françoise Mathis-Sandmaier so schön sagte 
und dies auch alle neben OB Ulmcke i. R., die die Ausstellung 
ermöglicht haben, so empfinden. Der Titel „Teil 1“ lässt ja auch 
auf eine Fortsetzung schließen. Wir dürfen also schon gespannt 
sein auf das Jahr 2024! Versäumen Sie, liebe Homburger 
Leserinnen und Leser, es nicht, die jetzige Ausstellung zu den 
Öffnungszeiten des Stadtarchivs zu besichtigen: Mittwochs von 
14.00 bis 18.00 Uhr sowie donnerstags von 09.00 bis 13.00 Uhr. 
Zu erreichen ist das Archiv unter Telefon: 06841-994625 sowie 
via E-Mail: stadtarchiv@homburg.de © Chris Ehrlich

Infoschrift zu Heinrich Cornelius Lau

Die Außenansicht des Gebäudes des Homburger Stadtarchivs 
in der Kaiserstraße 41

Fahrradwerkstatt hat weiterhin Bedarf an 
Rädern
Verschenken Sie ihr altes Fahrrad und schenken sie ande-
ren Mobilität

Die Fahrradwerkstatt der Radlerfreunde Homburg ist seit Jah-
ren ein wichtiger Anlaufpunkt für Menschen, die sich kein neu-
es Fahrrad leisten können, aber dennoch auf eine zuverlässige 
Fortbewegungsmöglichkeit angewiesen sind. Die Radlerfreunde 
reparieren gespendete Fahrräder und machen sie wieder ver-
kehrstauglich. Diese werden dann mit einem Berechtigungs-
schein der Stadt Homburg, den man bei Karin Schwemm be-
kommt (Tel.: 06841 101-117), an Bedürftige und Flüchtlinge 
ausgegeben. In den vergangenen Monaten hat sich der Bedarf 
an Spenden von noch fahrtüchtigen Fahrrädern, insbesondere 
an Jugendrädern aller Altersklassen, stark erhöht. Daher bitten 
die Radlerfreunde Homburg an dieser Stelle um die Unterstüt-
zung der Bevölkerung. Wer noch ein fahrtüchtiges Fahrrad ha-
ben sollte, das nicht mehr benötiget wird, sollte sich bitte über-
legen, es an die Fahrradwerkstatt zu spenden. 

Mit dieser Spende helfen alle Beteiligten den Radlerfreunden, 
Menschen in schwierigen Lebenslagen zu unterstützen und ih-
nen eine wichtige Fortbewegungsmöglichkeit zu geben. Die 
Fahrradwerkstatt wird ausschließlich von Ehrenamtlichen be-
trieben und finanziert sich durch Spenden. Jede Spende sei 
daher willkommen und trage dazu bei, dass die Werkstatt auch 
in Zukunft ihren Beitrag zur Unterstützung von Bedürftigen und 
Flüchtlingen leisten könne, so die Radlerfreunde Homburg.

Wer ein Rad spenden möchte, kann dieses gern jeden Montag 
und alle 14 Tage mittwochs von 14:00 bis 17:00 Uhr in der Fahr-
radwerkstatt in der Berliner Straße 96 in Homburg abgeben. Die 
nächsten Termine wären somit Montag, 8. Mai, und Mittwoch, 
10. Mai. Wer keine eigene Transportmöglichkeit hat, kann sich 
mit Karin Schwemm Tel.: 06841 101-117 in Verbindung setzen. 
© Pressestelle Stadt HOM

Haben Sie schonmal 
unsere Internetseite 
besucht?

www.bagatelle-homburg.de
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Johanneum in Homburg ist neue 
Biosphärenschule
Nachhaltigkeit wird am Gymnasium in vielerlei Hinsicht 
gelebt

Das Gymnasium Johanneum wurde am letzten Schultag vor den 
Osterferien als dritte Biosphärenschule im Biosphärenreservat 
Bliesgau ausgezeichnet. Stolz nahmen Schulleiter Oliver Scha-
les, Lehrerin Dr. Andrea Golz und Lehrer Marcel Becker die Aus-
zeichnung als Biosphärenschule entgegen. Und stolz dürfen sie 
und die Schüler:innen auch sein: Nachhaltigkeit wird am Johan-
neum, dem Gymnasium vor den Toren von Homburg im Schul-
alltag in vielerlei Hinsicht gelebt. Beim „Schulradeln“ machte die 
Schulgemeinschaft mit über 90.000 km im letzten Jahr den 1. 

Platz, die Garten-NAWI-AG hegt und pflegt einen wunderschö-
nen und insektenfreundlichen Schulgarten sowie eine Streuobst-
wiese, die Fair-Trade AG setzt sich mit einem täglichen Pausen-
verkauf und Sonderaktionen für Fairen Handel ein. Ein weiteres 
Beispiel für gelebte Bildung und nachhaltige Entwicklung im 
Schulalltag ist die Essensreste-Waage: Die Essenreste von den 
Tellern wandern nach dem Mittagessen in eine große Tonne mit 
Waage und jeder kann ablesen, was an einem Tag an Essen von 
der Schulgemeinschaft weggeworfen wird. Seit der Einführung 
der Waage hat sich die Menge an Essen in der Tonne deutlich 

verringert und die Wertschätzung von Lebensmitteln bei den 
Schülerinnen und Schüler hat zugenommen. Am letzten Schul-
tag vor den Osterferien unterzeichneten Schulleiter Oliver Scha-
les und der stellvertretende Verbandsvorsteher des Biosphären-
zweckverbandes Bliesgau Bürgermeister Frank John offiziell 
den Kooperationsvertrag für die Biosphärenschulen. „Schöpfung 
bewahren! – das ist unsere Aufgabe und unser Ziel am Johan-
neum“, erklärt Schulleiter Oliver Schales. „Mit unseren vielfälti-
gen und nachhaltigen Projekten einer „Biosphärenschule Jo-
hanneum“ wollen wir das Lern- und Lebensklima auf unserem 
Schulcampus verbessern, indem wir die Welt dort verändern, wo 
wir heute leben und Schülergenerationen nach uns leben wollen. 
Mit unserer Challenge „Johanneum hat den vielfältigsten Baum-
bestand einer Schule weltweit“ wollen wir Botschafter sein für 
eine grüne Schule und aufrufen, mitzumachen.“Seit Anfang des 
Jahres arbeitet das Johanneum bereits mit den weiteren Bio-
sphärenschulen und dem Biosphärenzweckverband Bliesgau 
zusammen. Für dieses Jahr ist unter anderem ein gemeinsamer 
Projekttag zum Thema Ernährung und ein gemeinsamer Auftritt 
beim Biosphärenfest geplant. „Wir freuen uns über die Aufnah-
me des Johanneums ins Netzwerk des Biosphärenreservates“, 
betont der stellvertretende Verbandsvorsteher Frank John. „Ich 
bin mir sicher, das ist eine Bereicherung für beide Seiten.“Info-
kasten BiosphärenschulenBiosphärenschulen sind wichtige 
Lernorte für nachhaltige Entwicklung, vermitteln grundlegende 
Informationen über das Biosphärenreservat Bliesgau, beziehen 
regionale Akteure in den Schulalltag ein und machen nachhal-
tige Erlebnisse möglich. Die Grundlage der Schulkooperation 
bietet ein Kriterienkatalog, der in deutschen Biosphärenreserva-
ten, National- und Naturparks ähnlich ist. Darin heißt es: „Das 
Biosphärenreservat wird als Basis für Lerninhalte genutzt. Wo 
immer es thematisch möglich ist, werden globale Bezüge her-
gestellt. Kenntnisse über Natur und Landschaft im unmittelbaren 
Umfeld der Schule werden vermittelt und in Bezug mit weltweiten 
Herausforderungen (z.B. Klimawandel, Verlust der Artenvielfalt, 
Armut, Hunger) gesetzt. Ansätze für ein nachhaltigeres Handeln 
im Alltag werden aufgezeigt. Lern- und Erfahrungsorte im un-
mittelbaren Umfeld der Schule werden mit einbezogen - gerne 
auch in längerfristigen Maßnahmen (Patenschaft für bestimmten 
Lebensraum, AGs, Schülerfirmen…).“
Weitere Informationen zu den Biosphärenschulen gibt es bei 
Stefanie Lagaly vom Biosphärenzweckverband Bliesgau (Tel: 
06842-9600913, E-Mail: s.lagaly@biosphaere-bliesgau.eu). 
Im Auftrag gez. Dr Gerhard Mörsch Geschäftsführer

Im Schulgarten des Johanneums gibt es immer was zu tun 
© Oliver Schales  

Die Schulgemeinschaft des Johanneus nimmt die 
Biosphärenschul-Urkunde vom Biosphärenzweckverband 

Bliesgau entgegen © Lucie Freis-Welsch
Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Infos und Preise unter 
www.bagatelle-homburg.de
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Wie wäre es mit einer Reise in den Süden?
Partnerschaftsbeauftragte bietet Jubiläumstour nach 
Albano Laziale an
Im Herbst nochmal die Sonne Italiens genießen und neben 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten auch Homburgs Partnerstadt 
erleben? Dies ist im Jubiläumsjahr 2023 möglich. Fünf Jahre 
besteht die Partnerschaft zwischen Homburg und Albano Laziale, 
der Stadt nahe Roms, in diesem Jahr.  Viele Aktionen sind für 
dieses Jubiläum geplant. Im Juli kommt eine Delegation aus Italien 
in die Kreis- und Universitätsstadt. Für Oktober hat Homburgs 
Städtepartnerschaftsbeauftragte Astrid Di Franco gemeinsam 
mit mehreren Mitstreitern im Rathaus nun eine achttägige Tour 

Richtung Süden organisiert, die neben dem Empfang in Albano 
Laziale viele weitere attraktive Programmpunkte zu bieten hat. 
„Wir möchten allen Homburger Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit bieten, unsere Partnerstadt und die Region der 
Castelli Romani zu besuchen“, so Di Franco. Die Reise findet 
vom 15. bis zum 22. Oktober statt. An Tag 3 der Reise steht der 
Besuch der Partnerstadt an, wo die Gruppe von Bürgermeister 
Massimiliano Borelli und weiteren Offiziellen empfangen wird. Die 
Hauptstadt Rom mit ihren zahlreichen Sehenswürdigkeiten, die 
mittelalterliche Felsen-Stadt Sperlonga sowie Castel Gandolfo, 
die berühmte Sommerresidenz des Papstes stehen ebenfalls 
auf dem Programm, wobei auch genug Zeit zur freien Verfügung 
stehen wird, um die Region auf eigene Faust zu erkunden. Zwei 
Zwischenübernachtungen am berühmten Gardasee runden das 
Angebot ab. Aus dem Homburger Rathaus wird während der Reise 
ein Vertreter dabei sein, der für Fragen und Anregungen jederzeit 
zur Verfügung steht. Inklusive sind neben der Busreise sämtliche 
Übernachtungen, Verpflegung in Form von Halbpension, eine 
Stadtführung in Rom, die Leitung der Gruppe in Castelli Romani 
sowie Albano Laziale und der Ausflug nach Sperlonga. Anmelden 
können sich alle Interessierten bei Astrid Di Franco unter Tel.: 
06841/9838011 oder per E-Mail: astrid.difranco@outlook.de. 
Die Städtepartnerschaftsbeauftragte beantwortet über diese 
Kontaktdaten auch gerne weitere Fragen. Anmeldeschluss ist 
der 30. Juni. Bürgermeister Michael Forster freut sich auf das 
Jubiläumsjahr: „Ich bedanke mich schon jetzt bei allen, die diese 
Partnerschaft lebendig halten und alles dafür tun, damit sich die 
Menschen aus beiden Städten austauschen und kennenlernen 
können. Gerade in Zeiten, in denen der Krieg allgegenwärtig ist, 
sind Zusammenhalt sowie der europäische Gedanke wichtiger 
denn je. Ich hoffe auf viele schöne Begegnungen und dass diese 
Verbundenheit sich im Jubiläumsjahr noch weiter vertiefen wird!“
Kleiner Tipp: Wer sich bereits ein Bild der Partnerstadt machen 
möchte, kann dies auch in der eigens aus Albano Laziale zur 
Verfügung gestellten Broschüre, die in mehreren Sprachen seit 
einiger Zeit in der Homburger Tourist-Info ausliegt. © Pressestelle 
Stadt HOM

Aufruf zur Teilnahme an der Fête de la 
Musique
Jugendbeirat richtet erstmals Hiphop- & Rap-Contest aus
Die Fête de la Musique wird auch in diesem Jahr in Homburg 
begangen. Am Mittwoch, 21. Juni, können Musikerinnen und 
Musiker, Bands oder Tanzgruppen, die im Rahmen dieses 
Musikevents honorarfrei auftreten und sich in der Homburger 
City präsentieren möchten, für einen Tag ganz im Zeichen der 
Musik in Homburg sorgen. Wer sich mit einem Auftritt an der 
Fête de la Musique beteiligen möchte, kann sich noch bis zum 2. 
Juni bei der Homburger Kulturgesellschaft anmelden. Am besten 
funktioniert die Anmeldung per E-Mail an achim.mueller@
homburg.de. Selbstverständlich ist auch eine postalische 
Anmeldung an die Homburger Kulturgesellschaft, Am Forum 
5, 66424 Homburg möglich. Die Anmeldung sollte Angaben 
zur musikalischen Stilrichtung, ggf. eine Setliste, Angaben zur 
Spieldauer, Infos zur Besetzung und zum Instrumentarium 
sowie Bilder und Hörproben enthalten. Ton- und Lichttechnik 
kann seitens des Veranstalters allerdings nicht zur Verfügung 
gestellt werden. Die Standortvergabe erfolgt nach dem Ende 
der Anmeldefrist in der 23. Kalenderwoche. Standortwünsche 

Die wunderschöne Landschaft bezeubert © Astrid Di Franco
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können gern bei der Anmeldung geäußert werden. Die Fête de la 
Musique bietet Amateur- und Profimusikern aller Stilrichtungen 
eine Bühne. Im Fokus steht dabei die Liebe zur Musik. Seinen 
Ursprung hatte das traditionelle Musikfest 1982 in Paris. 
Mittlerweile verbindet der musikalische Festtag, der immer am 
Tag der Sommersonnenwende stattfindet, die Menschen in mehr 
als 540 Städten weltweit. Darunter sind rund 50 in Deutschland 
und 300 in Europa. Weitere Informationen erteilt die Homburger 
Kulturgesellschaft in der Tourist-Info, Talstr. 57a, Tel.: (06841) 
101 813. Im Zuge der Fête de la Musique findet in diesem Jahr 
auf dem Historischen Marktplatz erstmals ein Hiphop/Rap-
Contest statt, den die Kulturgesellschaft gemeinsam mit dem 
Jugendbeirat der Stadt ins Leben gerufen hat. Künstlerinnen 
und Künstler, die sich hier präsentieren möchten, melden sich 
bitte mit Hörprobe beim Jugendbeirat der Stadt an (E-Mail 
jugendbeirat@homburg.de, WhatsApp: 0172 3419287). Auf 
die Gewinner warten Preise im Wert von mehr als 1.000 Euro. 
Weitere Infos gibt es beim Jugendbeirat. © Pressestelle Stadt 
HOM

Austausch über die Städtepartnerschaften 
im Rathaus
Simone Lukas und Astrid di Franco luden ein, Manfred 
Rippel begrüßte
Mehr als 20 Ratsmitglieder, Mitglieder des 
Städtepartnerschaftskomitees der Stadt, Freundinnen und 
Freunde der Städtepartnerschaften sowie Verantwortliche 
aus Vereinen und Verbänden waren am 29. März zu einem 
gemeinsamen Treffen ins Rathaus gekommen, zu dem Simone 
Lukas und Astrid di Franco, die beiden Verantwortlichen für die 
Städtepartnerschaften der Stadt Homburg mit La Baule, Ilmenau 
und Albano Laziale eingeladen hatten. Die Begrüßung der Gäste 
hatte der zu diesem Zeitpunkt noch designierte Beigeordnete 
Manfred Rippel übernommen. Er sei zwar noch nicht im Amt, 
betonte er, aber aufgrund seiner besonderen Verbundenheit zu 
den Partnerstädten und seiner künftigen Zuständigkeit nehme er 
an der Sitzung teil und dankte allen Anwesenden für ihr Kommen.
Zunächst gab Simone Lukas einen umfassenden Rückblick auf 
das zurückliegende Jahr, in dem wieder einiges an persönlichen 
Begegnungen möglich gewesen sei. Sie ging auch auf die 
Änderungen bei den Verantwortlichkeiten in den Partnerstädten 
und in dortigen Vereinen ein. Besonders der Austausch der 
Feuerwehren von Homburg und La Baule wurde beschrieben, 
Simone Lukas, Pascal Conigliaro und Sieglinde Volz gingen aber 
auch auf die Fahrt zum Umwelt- und Blumenfest „La Baule en 
Fleur“ im vergangenen Jahr ein. Auch zum diesjährigen Fest, 
das am Samstag und Sonntag, 22. und 23. April, wieder in der 
Partnerstadt am Atlantik begangen wurde, konnte Simone Lukas 
mit einer Delegation aufbrechen. Sie ging auch näher auf den 
Austausch des Homburger Jugendbeirates mit dem vergleichbaren 
Gremium in Ilmenau näher ein. Dieses Fest biete stets gute 
Gelegenheiten, die eigene Region sowie Produkte, besonders 
aus der Biosphärenregion, einem interessierten Publikum zu 

präsentierten, erklärte die Partnerschaftsbeauftragte. Weiter 
ging sie auf die Pläne für das laufende Jahr ein und ermunterte 
die Anwesenden, sich mit eigenen Ideen und Anregungen zur 
Belebung der Partnerschaften an sie zu wenden. Sie wies auf 
darauf hin, dass im kommenden Jahr das 40-jährige Bestehen der 
Partnerschaft mit La Baule anstehe.  Anschließend stellte Astrid 
di Franco die Stadt Albano Laziale und die dort Verantwortlichen 
näher vor, gab einen kurzen Rückblick auf eine eindrucksvolle 
Fahrt in die Stadt nahe Rom im vergangenen August und lieferte 
ebenfalls eine Vorschau auf das aktuelle Jahr. So werde eine 
Delegation aus Albano Laziale zum fünfjährigen Bestehen der 
Partnerschaft Mitte Juli nach Homburg kommen, erklärte sie.  
Für Oktober habe sie eine Reise nach Albano Laziale und die 
wunderbare Umgebung geplant. Auch wenn kein Empfang beim 
Bürgermeister vorgesehen sei, sei dies allerdings eine Reise für 
alle, erklärte Astrid di Franco. Sie stellte auch einige Ideen vor, 
darunter Pilgerwanderungen für Jugendliche und Erwachsene, 
räumte aber auch ein, dass deren Umsetzung nicht so einfach 
sei. Simone Lukas und Astrid di Franco machten deutlich, dass 
sie sich sehr über jeglichen Gedanken- und Ideenaustausch, 
Kooperationsangebote und Wünsche der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Treffens freuen und für alle Anregungen stets 
ein offenes Ohr haben. „Der Austausch von Menschen, sodass 
aus Fremden Freunde werden“, sei ihr Anliegen, betonte die 
Beauftragte für Albano Laziale. Angesichts des großen Interesses 
an der Partnerschaft mit Homburg, die übrigens die einzige der 
italienischen Stadt sei, der ausgeprägten Gastfreundschaft 
und der Offenheit, die sie dort kennengelernt habe, sei sie 
zuversichtlich, dass dies gelingen werde, so Astrid di Franco. © 
Pressestelle Stadt Homburg
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ELEKTRISCH FÜR ALLE!

BI
S 

ZU 10 JAHRE
GARANTIE¹

Toyota Easy Leasing

299 €²
mtl.

leasen

zzgl. Leasingsonderzahlung

Toyota Corolla Touring Sports Comfort: 2-Zonen Klimaautomatik, adaptive Geschwindigkeitsregelanlage, Lenkrad beheizbar,
Dachreling und vieles mehr

Kraftstoffverbrauch Toyota Corolla Touring Sports Comfort, Hybrid: 1,8-l-VVT-i, Benzinmotor 72 kW (98 PS) und Elektromotor 70
kW (95 PS), Systemleistung 103 kW (140 PS) Stufenloses Automatikgetriebe: Kurzstrecke (niedrig): 4,0 l/100 km; Stadtrand (mittel):
3,7 l/100 km; Landstraße (hoch): 4,2 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 5,9 l/100 km; kombiniert: 4,7 l/100 km; CO2-Emission
kombiniert: 105 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im
Autohaus.
²Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Corolla Touring Sports
Comfort. Anschaffungspreis: 30.511,78 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 5.181,00 €, Gesamtbetrag: 19.533,00 € zzgl. Überführung,
jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 299,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage
und Genehmigung bis zum 30.06.2023. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei uns.
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